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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West)

DJK Wörth : DJK Kleinwallstadt IV 
Samstag, 13.11.2021, 18:00 Uhr

DJK Wörth und DJK Kleinwallstadt IV teilen sich die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 36:30 Sätzen trennten sich die
Spieler der DJK Kleinwallstadt IV beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2
Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) am Samstagabend von der DJK Wörth. Rund 225
Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Schuster / Wöber das Unentschieden im
Entscheidungssatz sicherte. Die Gäste profitierten im 5. Saisonspiel davon, dass die
Heimmannschaft mit 4 Ersatzspielern antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schuster / Wöber gegen Brunner / Hanke hieß die nächste Partie und der Start verhieß
Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Lange umkämpft war anschließend die Partie zwischen Frankenberger / Hain
und Trageser / Hasselbacher, ehe sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. In vier Sätzen gewannen danach Schmitt / Schmitt gegen Vogt / Vogl und
gaben dabei nur einen Satz ab. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Harald Frankenberger bei
seiner 1:3-Niederlage von Stefan Trageser dann doch niedergerungen worden. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Rudi Schuster und Pascal Brunner, die Rudi Schuster letztendlich mit 3:2
für sich entscheiden konnte. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3
an den Tisch. Zwischenzeitlich musste Bernd Wöber zwar einen Satz weggeben, fuhr derweil sein
Spiel gegen Stefan Hanke aber trotzdem sicher mit 11:9, 9:11, 11:9, 11:9 ein. Kurios war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. 12:14, 11:8,
12:10, 11:13, 9:11 hieß es am Ende, als Erwin Schmitt und Günter Vogt am Tisch die Schläger
kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Die richtige Taktik hatte Birgit Hain beim Erfolg in drei Sätzen gegen Frank
Hasselbacher von Beginn an. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Reinhold Schmitt nach einer 2:
0-Führung gegen Michael Vogl. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 4:5. Harald Frankenberger hatte seinen Gegner Pascal Brunner
beim ungefährdeten 11:6, 11:7, 12:10 recht sicherim Griff und ließ ihm keine echte Chance. Rudi
Schuster gegen Stefan Trageser hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen.
Überzeugend war jedoch der 3:0-Erfolg von Bernd Wöber gegen Günter Vogt. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 6:6. Recht kurzen Prozess machte Erwin Schmitt beim 3:0 mit Stefan Hanke.
Eine kleine Chance gab es durchaus, als Birgit Hain die Begegnung mit 1:3 gegen Michael Vogl
abgab. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Reinhold Schmitt und Frank Hasselbacher,
bevor das 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Hasselbacher zu Ende ging. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:
8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt.
Schuster / Wöber gelang es Trageser / Hasselbacher zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der DJK Wörth tritt dabei geben den TV 1895 Mömlingen an, während
es die DJK Kleinwallstadt IV mit dem TSV Amorbach zu tun bekommt.

 Statistik:
 DJK Wörth

Doppel: Schuster / Wöber 1:1, Frankenberger / Hain 0:1, Schmitt / Schmitt 1:0 
Einzel: H. Frankenberger 1:1, R. Schuster 1:1, B. Wöber 2:0, E. Schmitt 1:1, B. Hain 1:1, R. Schmitt
0:2 

 DJK Kleinwallstadt IV
Doppel: Trageser / Hasselbacher 1:1, Brunner / Hanke 1:0, Vogt / Vogl 0:1 
Einzel: P. Brunner 0:2, S. Trageser 2:0, G. Vogt 1:1, S. Hanke 0:2, M. Vogl 2:0, F. Hasselbacher 1:1


